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RATGEBER

Die Bank gibt Auskunft Was sind
mündelsichere
Papiere?

Dr. Em/'/ Gwa/fer

Lebensabend
in Spanien

/n eine/K Zza/Zzen Ya/zr wz'M nze/n

Man« pen.vzontert zzn/Z möc/zte
dann «ac/z Spanz'e« zze/ze«. Wzr/za-
Zzen z/ze Zeiten /O/a/zre dort rege/-
massig «nsere Ferien verßrac/zf,
zznd es dar ans /beiden se/zr gzzf ge-
/a/ien. Mein Mann spric/zt /Zies-
send spanisc/z, ic/z ein Zn'ssc/zen we-
niger Wir tonnten dort günstig ein
//äzzsc/zen tozz/en, ganz in der TVä-

/ze des Meeres. Protedenz /za/ie ic/z

geznisc/zie Ge/ü/zZe, ganga/zrig
dort zn wo/znen, aßer das isi mein
Pro/dem. Was mic/z interessiert,
wie wir dort zn zznserer AE/V- nnd
Pensionstossenrente tonz/nen.

Seniorenurlaub
Familie Weibel begrüsst Sie im neu reno-
vierten Hotel Alpenblick. Heimelige Zim-
mer mit Balkon, Dusche/WC, RadioATV
und Minibar warten auf Sie. Diätgerichte
sind für unsere Küche kein Problem. Lift
und Arzt im Haus.

Unsere Leistungen:
- Begrüssungskaffee mit Kuchen

- 5mal Halbpension / Hunde gratis
- Ein Besuch inkl. Eintritt im Thermalbad

Bad Ragaz am Donnerstag
-Jeden Nachmittag um 16.00 Uhr ein

Kaffee mit Kuchen.

jL 389.-
HOTEL RESTAURANT FERIENCLUB

ALPENBLICK
9658 WILDHAUS SWITZERLAND

Telefon 074/5 13 43

Ihre Bedenken verstehe ich sehr

gut. Viele sind nach ihrer Pensio-
nierung in das «Land ihrer Träu-
me» gezogen. Nicht wenige haben
es hinterher bereut. Wegen der
Renten müssen Sie sich jedoch
keine Sorgen machen. Die Be-
Zugsberechtigung bleibt auch
beim Wegzug ins Ausland erhal-
ten. Anders wäre es allerdings,
wenn Sie Anspruch auf Ergän-
zungsleistungen haben sollten,
diesen Zusatzanspruch würden Sie
dann verlieren. Praktisch können
Sie Ihre Renten an Ihren Wohnort
in Spanien oder auf ein Konto bei
einer spanischen Bank überweisen
lassen. Mindestens in der Anfangs-
phase empfehle ich Ihnen jedoch,
Ihre Bank in der Schweiz als Zahl-
stelle zu wählen und auch allfällige
Sparguthaben und Vermögenswer-
te dort zu belassen. Mit einem stän-
digen Auftrag können Sie perio-
disch das, was Sie für Ihren Le-
bensunterhalt brauchen, auf ein
spanisches Bankkonto überweisen
lassen. Wenn Sie einmal aus ir-
gendeinem Grund mehr brauchen,
können Sie es jederzeit bei Ihrer
Schweizer Bank abrufen (sofern
Sie genug auf Ihrem Konto ha-
ben).
Ich würde mir auch eine Euro-
chèque-Karte und Eurochèques
für besondere Notfälle geben las-
sen. Am besten besprechen Sie al-
les frühzeitig mit Ihrem Schweizer
Bankier. Diese Empfehlung gilt al-
lerdings nur für die Gegenwart.
Zur Zeit ist der Schweizer Franken
die sicherere Währung als die Pe-
seta. Das könnte unter Umständen
einmal anders werden, insbeson-
dere falls sich der Ecu in ganz
Europa etablieren sollte. Es lohnt
sich sicher immer, die Entwick-
lung im Auge zu behalten und sich
von Zeit zu Zeit neu beraten zu
lassen.

Was sind sogenannte nzünde/sic/ze-
re Papiere? E/ande/i es sic/z daßei
znm ßeispie/ n/n Spar/ze/te Wenn

ja, so/c/ze aZ/er Pan/cen oder nnr
tier Kantona/EanEen

W/e ver//à7f es s/c/z m/Y tien Spar-
/tonten ßezngZ/c/t mnnde/s/c/zer
res/te/tftve genere/Z s/c/zer?

Der Ausdruck stützt sich auf das

Zivilgesetzbuch (ZGB) $ 401 und
402 über die Verwaltung von Ver-
mögen unmündiger oder bevor-
mundeter Personen. Es gibt keine
«offizielle» Abgrenzung der als
mündelsicher qualifizierten Wert-
papiere, wenn man davon absieht,
dass es sich immer um inländische
Schuldner handeln muss.

Unangefochten sind:
• Obligationen der Eidgenossen-

schaft, der SBB und der Kan-
tone.

• Erste Hypotheken auf marktgän-
gige Liegenschaften.

• (Kassen-)Obligationen der Kan-
tonalbanken mit Staatsgarantie.

Vielfach werden dazugezählt:
• Spareinlagen bis zu Fr. 30 000-

bei Banken, die der Konvention
XVIII der Schweizerischen Ban-
kiervereinigung angeschlossen
sind. Laut dieser Konvention
werden Spareinlagen bis zum
genannten Betrag garantiert.

• (Kassen-)Obligationen der
Grossbanken.

• Anteile ausgewählter schweize-
rischer Anlagefonds.

Die grosszügigste Auslegung rieh-
tet sich nach den Anlagevorschrif-
ten, die im Bundegesetz über die
berufliche Alters-, Hinterlassenen-
und Invalidenversicherung nieder-
gelegt sind.
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